
Das XV, Buch, von der Europ. Türkey. 669

und besieht aus 4. Sangial'aren, in welchen die vornehm-
sicn Oerrer folgende sind:

1. WIDDINj Lat. Bydena, eine gute Vesinng an der
Donau, welche die R. Kayserlichen 1737. vergeblich bela¬
gern wollten. Sie ist ein Sitz eines Metropoliten.

2. CHIPROVAZ, eine Stadt, in welcher ein Metropo¬
lit wohnet.

3. MCOPOLIS; eine grose Stadt an der Donau, all-
wo die Chrisien 1393. auf 20000. Mann cingebüsset haben,
da sie den Türken eine unglückliche Schlacht geliefert haben.

*4. SOPHIA, ehedessen SARDICA, eine grose und rei¬
che Handelssiadt, woselbsi der Begierbeck, oder der Gou¬
verneur und ein Metropolit seinen Sitz hat.

5. TERNOVA, ehemals die Hauptstadt, jetzo sehr
schlecht. Der hiesige Erzbischof wird auch ein Patriarch
genennet.

6. DORESTERO, oder SILISTRIA, Lat. Duroftorum,
eine alte grose und vesie Stadt mit einem Schlöffe au der
Donau, allwo ein Metropolit isi.

7. VARd4A, Lat. Oionylic&amp;gt;xo1i8, eine grose Stadt mit
einem Hafen an dem schwarzen Meere. Hier wurden 1444.
von den Türken 32000. Christen erschlagen.

8. TOMLSWAR, soll das alte Tomi seyn, wohin der
Dichter Gvidius verwiesen worden.

9. PR08P1V1ZA, oder GHIUSTENGE, eine gute Han¬
delsstadt am schwarzen Meere.

10. BABADACH, ein Ort an der Donau, welcher 1737
von den Türken zum Friedenscongreß vorgeschlagen wor-

. den isi.

Der 4. Abschnitt.
Don Romanicn.

Ronranien, Lat. Roi^/^iA, oder Rs.vuuiA, hat seine Be¬
nennung den Römern zu danken. Ehedeffeu hies Thra-
cia. Gegen Mitternacht sivßt es an das Gebürae Argen-
taro, Lat. Xlonx Plaemus, gegen Abend an Macedonierr und
den Fluß Strymon, gegen Mittag an den Archipelaguchund
gegen Morgen an das schwarze Meer, Lar. Mare nigrum,
ehedessen Pontus Euxinus, an die Meerenge von Consianti-
nopel, Lat. Er e rum CouRauriuopoIiranum, ehedessen Bochllo-
ms Thraciae, und an das Mar di Marmorn, ehedessen Bro-


